





Die

Secifmagiae Slage

tiber

Den fribacitigen Sode

Des

SSohigesohrnen Herrn
HER RS

@mﬁmd} @ﬂl}clm
Serolds

- Sr. Qinigl. Maj. in Preofien Hochbetrauten Cebeiny
- Den Kriegs - und Domainen - wie aud) Jagd - Fovft- und Gring.
Saths im Hersoathum Magdeburg, erjten Ober- Burge:
mafmébcv Stadt Halle, und vornehmen
Patritii und Pfanners

[ aelcher im Sabe 738, den 29. September im 59. Jabre feines Wlters gefchabye
WWolte

Dt gegenmirtioe Sroucr-Srie

tbergeben
Und denen

Sodibetrubien Ssepdevagenden

6eme mitlepdige Crgebenbeit ausnaber Freundichafft
begengen

Ehriftian Cenft Hlpptus

Konigl, Preufl, Medic. Fifcal und

HALLE,
Gedenct bey Johann Jriedvidy Grunerten, umverr tts - und RathsBuchdructer,
1914 Py




EhElaae didy, o Todt! mit aller Wehmuth an,
Dadeine Morder-Kauft Sewalt vor fecht

: gethan,
Und uns in diefer 6&}{5; oldhy einen Mann
] entrifien, '
Detgleichen wiv fo bald nicht angutrefien
wiffen

1
Y i : ‘[
Komm? und beFerme miv, was dich dargu gebracht, ’
Daf dur dich an dies Hau und Defien Haupt gemacht. J
Achy! warum hai du dodh su wiirgen angefangen
1ind biit, o Whiterich! nicht hiev vorbey gegangen? |
Man hitte div vielleicht mit Freuden sugefebn,
Wenn diefer havte Streich bald da bald dort gefchehn. f
Die Welt iff grof genug die Mord-Luft absufiiblen, ;
Warnm o Herolds Stamm devgleichen Rache filblen |
 C8iftnody, womivvedht, Eaumein dolifommen Jahr,
©o I8 w Beelindein Gifft andh in dem Iweige war,
et HErolds edler Staning geseuget und gebofven,
Der ging im Wachfen aus und unperhofit vetlohren;
Syeist aber fonmit dut vecht bey feriber Tages-Seit,
Und greiffi mit deiner Hand ein WENig aar U 1weif,




Du Fanit, o Menfdyen-Feind! aewif in Sicbenbrivgen,
Und wo der Svdte fteht, nod) nicht genug ecrviiegen ? :
Spridy! wavim thuft du das? dag du devgleichen Many,
Den diefe ganse Stavt nicht fatt betlagen Ean,
Schott in den Faihlen Sand su todten Leichen bringeft
Und Defien ftavcen Leid durchdeine Macht bestwingeit?
Haft duDefielben Geiftund grindlichen Bevitand
Bon weiten angefehn, bewundert und erfannt,
So fehdme dich mmmelhr, daf du nicht den verfchonet,
Dent fo viel Seeligeeit im Leben bengewohnet!
%t nicht ein dummer Menfey die grofie Laft der JWelt,
Dreumm wird ev afs ein Klof im Bilde voracftellt,
Den man beftandig Feilt und von einander fehlaget,
Die Stiicken fleiner macht und in das Feuertraget?
Dabhatte dein Gewehr mehr als ju viel s thuw,
1ind wave dis mein Nath, du liefeit foldye rubn,
Die noch der Unterwelt, nach Act bemubter BDienen,
Duwdy ihven freten glm‘; in voller Acbeit dienen,
Desegen aed ich denn die Kummer-Klagen ein,
nd ob fie gleich Yor mic nicht ausgefiheet feyn,
So will idh fie doc ftets in meinem Munde fibren,
Dentt diefes will mix it als einem Freund gebribres.
O Sthmersens-voller Tag! anvem dag Ende fam,

1nd diejen Secligien aus unfecn Auigen nahm,
it dem wit allerfeits gervif fo biel Heclobren,
918 FaumeinSeculumor langer Seitgebohren,
Grwat eitt Biivger-Freund und Saule diejer Stadt,
Det auf dev hohen Bruft das Seyild gefubret hat, -
S weldyem Lichtand Necht bey SeinemAmteblibee,
omit CrjedermaninSeinem Leben nube, .
Wie liehreich war Sein Mand, mecgn € gleidh etnitlich

prad,
Wnd Dendk ich Dantt und wan den Flugen Worter nach,
SRomit G dis und das mit ofjters aufaetragen,
So muf ich den Berluit um o ielmehr betlagen,
Ach! unbarmberfiger und unveridameer Sodf,
Du nimit das Guteweg und lafeft uns die Noth,




Detin wet beweirtet nicht mit tieffaebenaten Hevken,
Das sugefigte Leyd und defien Hrebe Schmerfen?
Gin treucs Vater ftirdt, die Jungfer Sohfev elagt:
et Hatte das gedacht und mir suvor gefagt,
Dapich Deffelden Todt {p bald exleben folte,
Den ich nad) meinier Dilicht {o gevne helfenwolte?
Das Druderliche Hers, vie Sehivefterliche D,
Befeuffiet ehenfalls den fymerlichen Verluft,
Denn Sie becommen hier den Seeligfien nicht wieder,
Deswegen fingen Sie betriibte Klage-Licber.
Safetbirdas Freundfthafts Banviffeufsend aufenfich,
Und eben diefer Fall, o Todt! -evichrectte mich,
18 ich an deinen Grinmm und Syranneygedachte,
Daber ich aud fo fort die Klage fevtig machte.
SSedoch, was Hilfit B uns, dap wivbethranet fehn,
éﬁ Fan der Todt vor fich su feinem Menfchen geb,
Wenn GOLE ihm nicht Yorher dasu die BVollmacht giebets
Dreum HODHbetrubicFe, fevd mn nicht mebr beturibet.
Der Sodt hat alles Techt durch Cheifti Bilut verfpielt,
Daran der Seeligite fich voller Glauben bielt,
Cr lebt und ift ja nicht der Seelen nady geftorben,
Und hat fich in dev Welt auch arofies Lob errworben.




uLe | e

i

‘\Y‘\\“i\\wl\




RS
TR
s
SERTRE
SRiAk

el 3
SRSy
BV S
e




Die

~ Rechemagiae Klage

tiber

Den frifaeitigen Sod

Desd

Soplaehohrnen S@errn
B E N RS

@nﬁ»mf) SSillictm
F SIS

ta; in Preufien Hochbetrauten Gelyein
Domainett - wie aud) Jagd - Forft- und Grang.
soathum Magdeburg, exften Ober-Burge-

$ dev Stadt Halle, und Voenehmen

Patritii und Pfanners
., dett 29, September im 59. Jabhre feines Alters gefhabe
DBoite

caenmoattioe Srover-SSdrift

1nbergeben

Und denenr

e Seepdiraqenden

itlepdige Craebenbeit ausnaher Freundichaffi
begeugen

Chriftian @rnft Hlpplus

infgl. Preufl, Medic. Fifc:

[ —
|

£L# aueqIe

HALLE,
| Sriedrich Grunerten, unmetﬁtdts - und RathsBudydrucker,
s Pady

o
o)




	Die Rechtmäßige Klage über Den frühzeitigen Todt Des Wohlgebohrnen Herrn Herrn Friedrich Wilhelm Herolds Sr. Königl. Maj. in Preussen Hochbetrauten Geheimden, Kriegs- und Domainen- wie auch Jagd- Forst- und Gräntz-Raths im Herzogthum Magdeburg, ersten Ober-Burgemeister der Stadt Halle, und vornehmen Patritii und Pfänners, Welcher im Jahr 1738. den 29. September im 59. Jahre seines Alters geschahe Wolte ... Seine mitleydige Ergebenheit aus naher Freundschafft bezeugen Christian Ernst Hippius Königl. Preußl. Medic. Fiscal und Advoc. Ordin.
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



